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ber ©erren ©ebrüber fftorborf, Arcbitetten in 3ürich, aufraert»
fam gu machen, bie ben 3toect haben, tÇufebobenïafler an bie

gflanfdjen bon ISifen gu befeftigen.

3n unferem Blatt haben mir fdjon toteberftolt unferen
Sefern bie Swectmäfgigfeit ber fog. fftorborf'fdfen BerbinbmtgS»
haften Dorgefü^rt unb barauf bingemiefen, bafj burd) bie Sin»

wenbung obiger §aften jegliches Anbringen bon Sufeboben»

lagern gwtfchen ober über ben ISifen unterlaffen werben

tonne, inbem ber Bretterbelag bireït auf bie glanfchen ber

I@ifen befeftigt wirb.
fftichtSbeftomeniger bringen eS bie KonftruttionSberbältniffe

ntit fitb, baff bag Stahringen oon gufebobenlagern über ein
I@ifengebält teils nic£)t p umgeben ift, teils gewiffe Bor»
teile bietet.

SBir baben g. 23. über einem größeren Baum 3mifchen»
wänbe angubringen unb woEen gu biefem 3wecïe an bteSbe=

güglicber ©teEe fiärtere refp. höhere IStfen berlegen, bie

ohne bireïte Unterftüpng, g. B. ©äuten, bie gäbtgteit befiben,
obige Sßänbchen gu tragen. Um jefet aber bie gleiche Kon»
ftruftfonSböbe beS BobenS überaE einhalten gu tönnen, ift
man angemiefen, bie §ö£)enbtffereng ber berfdjiebenen I@ifen»
profile üermittelft gujfbobenlagern auszugleiten.

Auch ba, wo bie Swifcbenfonftrnttion ber ISifen gewölbe»
artig ausgeführt ift unb ber Scheitel hoher als bie Dberfante
ber I@ifenflanfdöe gu liegen tommt, finb gufebobenlager auf
bie $lanf<hen ber I@ifen gu befeftigen, bamtt bann Wieberum
ber gufebobeu auf biefelben genagelt Werben tonne.

©rtttenS werben gujfbobentager unentbehrlich fein, wenn
über bem Beton, ber fi<b gwtfchen ben I©tfen befinbet, aus
irgenb einem ©runbe eine troctene ©dpttauffüflung borge»
fdjrieben wirb.

©iefe gufjbobettlager werben nun auf bie bentbar ein»

fadhfte, folibefte unb biEigfte SBeife mit ben fog. Säger»
bolg-tiammern an bie glanfcben ber IStfen befeftigt.

gig. 1. P.

©iefe Sagerbolgtlammern finb aus gefcbmiebetem ©Ifen»
brabt erfteEt unb haben gwet ©pifcen, welche in bie guff*
bobenlager eingefdjlagen werben, unb einen guff, ber unter
bie gEanfdjen ber I@ifen greift.

©te Werben in gwei betriebenen formen erfteEt.

geg. 2. tïifl- 3.

3n Figuren 1, 2 unb 3 ift bie Sagerbolgtlammer gorm
' erfidjtltih, Welche anguwenbeu ift, Wo bie guffbobenlager
mf ben glanfchen ber I@ifen ihrer Sänge nach aufruhen.

Sn Figuren 4, 5 unb 6 ift bie Sagerbolgtlammer ftorm
l erfidjtlicb, welche anguwenben ift, wo bie gujfbobenlager
mer über ben gtanfcben ber I ©Ifen liegen, alfo recht»
oint Ii g gu ben lectern.

SOSir machen unfere Sefer noch barauf aufmertfam, bafj
>er wefentliche Borteil ber patentierten Sagerbolgtlammern

gegenüber ben bisherigen Klammern in ber glüctltchen Sin»

brtngung ber gwei ©pifcen gu fuchen ift.

gig. 5. gig. 6.

©iefelben berunmöglichen jebeS ©reifen ber Klammer in
bem §olg unb ermöglichen bie Bermenbung eines leichteren

©tfenmaterialS.
** *

Bei Befteflungen obtger Saaerbolgtlammern genügt bie

Stagabe ber Budjftaben P ober R.

Dbige Sagerbolgtlammern Werben üertauft:
Slb Sager:

in 5 KilO'Kiftchen à 150 ©tüä Klammern gu jjr. 6. —
in Kiftcben à 500 „ „ „ „ 20. —
in Kiftcben à 1000 „ „ „ „ 40. —
ferner als Sßofifenbmtg in ber Schweig franto ©orntgil

5 Kilo»Ktfi<hen à 150 ©tüä Klammern gu gr. 6.40. —
birett bon ©ebrüber Borborf, Archttetten, 3ürich I, Stuf, -ber

Blauer.

2tröett& unb StefcrunQ^itbertrapngen.
(Amtliche Driginal'Sblitteilungett.)

SBafferoerforgung ©ietwil. Beferboir, §aupt»
leitungen, §pbranten unb tgauSleitungen würben an Batb-
§enggeler, ©cbloffermeifter, in ©ham bergeben.

©chulbauSbau an ber 2abaterftr äffe 3üri<b-
Biaurerarbeiten an D. Bontobel in 3üri<h, ©teinhauerarbeiten
an baS ©ranitwert ©urtneEen in SBebtton, an bie Sägern»

fteinbruchgefeEfchûft BegenSberg, an §. 3tegler»§oppeler unb

©ifel unb Brpner u. DßWalb in 3ürich, bte Steferung ber

©ifenbalten an 3ul. ©choch unb ©ie.

Setfmttbêtoefen.
©er ©tfjweiger. ©ewerbeüerein gählt taut bem foebetr

erfchienenen SabreSbericht pro 1895 (gu begteben beim
SBereinS ©etretariat in 3üri(h) 93 ©ettionen mit einer

©efamtgabl bon ca. 17,200 SMgiiebern (1894: 16,000),.
Wobon ca. 14,150 ©ewerbetreibenbe. ©iefe 98 ©ettionen.
mit einem SSermögenSbeftanb oon ca. 118,000 gr. berteilen;
fi<b auf bie Kantone wie folgt: 3üricb 25, Bern 10,.
©burgau 7, St. ©aEen 6, Slargau, SlppengeE, greiburg,
©laruS unb ©cbwtjg je 8, Bafelftabt, BafeEanb, Sugern,
Steuenburg, ©chaffbaufen, ©olotburn unb 3ug ie 2, ©enf,
©raubünbeu unb llrt }e 1 ©ettion. ©ingtg in ben Kau»
tonen Untermalben, Steffin, Sßaabt unb SBaEiS befteben noch

feine birett gugebörigen ©ettionen. 13 ©ettionen finb Be»

rufSberbänbe mit interfantonalem ©baratter.
©er ©chweig. ©ewerbeberetn bat fomit eine Ausbreitung

faft über aEe SanbeSteile erlangt unb umfajjt nunmehr bie
grofje SKehrgahl ber in ber ©chweig beftebenben totalen unb
beruflichen ©ewerbeoereine. @r erfcheint beSbalb berufen,
bie gemeinfdhaftlichen Sntereffen beS gefamten ©ewerbeftanbeS

gu bertreten unb gu biefem Bebufe über fragen, welche baS

fdjweigertfche §anbWert unb ©ewerbe berühren, ben Beljörben
begutachtenb >an bie fèanb gu gehen.

©ie SahreSrechuung beS BereinS ergibt an ©tnnahmen
gr. 13,474, an Ausgaben gr. 16,581; bie Rechnung für
bie fchweiger. SehrlingSprüfungen an ©innahmen fjr. 8250,
an Ausgaben fÇr. 8633.

©er lantonale bemifdje ©ewerbeüerbanb beruft feine

©elegiertenberfammlung auf 21. Sunt nach Siel, ©ie
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der Herren Gebrüder Rordorf, Architekten in Zürich, aufmerk-
sam zu machen, die den Zweck haben, Fußbodenlager an die

Flanschen von lEisen zu befestigen.

In unserem Blatt haben wir schon wiederholt unseren
Lesern die Zweckmäßigkeit der sog. Rordors'schen Verbindungs-
haften vorgeführt und darauf hingewiesen, daß durch die An-
Wendung obiger Haften jegliches Anbringen von Fußboden-
lagern zwischen oder über den lEisen unterlassen werden

könne, indem der Bretterbelag direkt auf die Flanschen der

lEisen befestigt wird.
Nichtsdestoweniger bringen es die Konstruktionsverhältnisse

mit sich, daß das Anbringen von Fußbodenlagern über ein
lEisengebälk teils nicht zu umgehen ist, teils gewisse Vor-
teile bietet.

Wir haben z. B. über einem größeren Raum Zwischen-
wände anzubringen und wollen zu diesem Zwecke an diesbe-
züglicher Stelle stärkere resp, höhere lEisen verlegen, die

ohne direkte Unterstützung, z. B. Säulen, die Fähigkeit besitzen,

obige Wändchen zu tragen. Um jetzt aber die gleiche Kon-
struktionshöhe des Bodens überall einhalten zu können, ist
man angewiesen, die Höhendifferenz der verschiedenen lEisen-
Profile vermittelst Fußbodenlagern auszugleichen.

Auch da, wo die Zwischenkonstruktion der lEisen gewölbe-
artig ausgeführt ist und der Scheitel höher als die Oberkante
der lEtsenflansche zu liegen kommt, sind Fußbodenlager auf
die Flanschen der lEisen zu befestigen, damit dann wiederum
der Fußboden auf dieselben genagelt werden könne.

Drittens werden Fußbodenlager unentbehrlich sein, wenn
über dem Beton, der sich zwischen den lEisen befindet, aus
irgend einem Grunde eine trockene Schuttauffüllung vorge-
schrieben wird.

Diese Fußbodenlager werden nun auf die denkbar ein-
fachste, solideste und billigste Weise mit den sog. Lager-
Holz-Klammern an die Flanschen der lEisen befestigt.

Fig. 1. p.

Diese Lagerholzklammern sind aus geschmiedetem Eisen-
draht erstellt und haben zwei Spitzen, welche in die Fuß-
bodenlager eingeschlagen werden, und einen Fuß, der unter
die Flanschen der lEisen greift.

Sie werden in zwei verschiedenen Formen erstellt.

Flg. n. Fig- 3.

In Figuren 1, 2 und 3 ist die Lagerholzklammer Form
' ersichtlich, welche anzuwenden ist, wo die Fußbodenlager
wf den Flanschen der lEisen ihrer Länge nach aufruhen.

In Figuren 1, 5 und 6 ist die Lagerholzklammer Form
t ersichtlich, welche anzuwenden ist, wo die Fußbodenlager
wer über den Flanschen der I Eisen liegen, also recht-
vinklig zu den letztern.

Wir machen unsere Leser noch darauf aufmerksam, daß
>er wesentliche Vorteil der patentierten Lagerholzklammern

gegenüber den bisherigen Klammern in der glücklichen An-
bringung der zwei Spitzen zu suchen ist.

Fig. 5. Fig. 6.

Dieselben verunmöglichen jedes Drehen der Klammer in
dem Holz und ermöglichen die Verwendung eines leichteren

Eisenmaterials.
H

Bei Bestellungen obiger Laaerholzklammern genügt die

Angabe der Buchstaben si oder si.

Obige Lagerholzklammern werden verkauft:
Ab Lager:

in 5 Kilo-Kistchen à 15V Stück Klammern zu Fr. 6. —
in Kistchen à 500 „ „ „ „ 20. —
in Kistchen à. 1000 „ „ „ „ 10. —
ferner als Postsendung in der Schweiz franko Domizil

5 Kilo-Kistchen à 150 Stück Klammern zu Fr. 6.10. —
direkt von Gebrüder Rordorf, Architekten, Zürich I, Auf der

Mauer.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Wasserversorgung Dietwil. Reservoir, Haupt-
leitungen, Hydranten und Hausleitungen wurden an Nath.
Henggeler, Schloffermeister, in Cham vergeben.

Schulhausbau an der Lavaterstr aße Zürich.
Maurerarbeiten an O. Vontobel in Zürich, Steinhauerarbeiten
an das Granitwerk Gurtnellen in Wetzikon, an die Lägern-
steinbruchgesellschc-ft Regensberg, an H. Ziegler-Hoppeler und

Gisel und Bryner u. Oßwald in Zürich, die Lieferung der

Eisenbalken an Jul. Schoch und Cie.

Verbandswesen.
Der Schweizer. Gewerbeverein zählt laut dem soeben

erschienenen Jahresbericht pro 1895 (zu beziehen beim
Vereins - Sekretariat in Zürich) 93 Sektionen mit einer
Gesamtzahl von ca. 17,200 Mitgliedern (1891: 16,000),.
wovon ca. 11,150 Gewerbetreibende. Diese 93 Sektionen
mit einem Vermögensbestand von ca. 118,000 Fr. verteilen
sich auf die Kantone wie folgt: Zürich 25, Bern 10,.
Thurgau 7, St. Gallen 6, Aargau, Appenzell, Freiburg,
Glarus und Schwyz je 3, Baselstadt, Baselland, Luzern,
Neuenburg, Schaffhausen, Solothurn und Zug je 2, Genf,
Graubünden und Urt je 1 Sektion. Einzig in den Kan-
tonen Unterwalden, Dessin, Waadt und Wallis bestehen noch
keine direkt zugehörigen Sektionen. 13 Sektionen sind Be-
rufsverbände mit interkantonalem Charakter.

Der Schweiz. Gewerbeverein hat somit eine Ausbreitung
fast über alle Landesteile erlangt und umfaßt nunmehr die
große Mehrzahl der in der Schweiz bestehenden lokalen und
beruflichen Gewerbeoereine. Er erscheint deshalb berufen,
die gemeinschaftlichen Interessen des gesamten Gewerbestandes

zu vertreten und zu diesem Behufe über Fragen, welche das
schweizerische Handwerk und Gewerbe berühren, den Behörden
begutachtend an die Hand zu gehen.

Die Jahresrechnung des Vereins ergibt an Einnahmen
Fr. 13,171, an Ausgaben Fr. 16,581; die Rechnung für
die schweizer. Lehrlingsprüfungen an Einnahmen Fr. 8250,
an Ausgaben Fr. 8633.

Der kantonale bernische Gewerbeverband beruft seine

Delegiertenversammlung auf 21. Juni nach Viel. Die
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